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1. Ausgangslage 

Der Schulweg und die Herausforderung «Elterntaxis» sind politisch immer wieder ein Thema in Zuchwil. 

Das Empfinden dazu ist jedoch oft subjektiv. Bis jetzt hat die Schulleitung keinen gesamtheitlichen Über-

blick über die Situation. Die im Herbst 2019 durchgeführte Umfrage bei den Kindern und Lehrpersonen 

schafft dazu eine erste gute Grundlage. Die Resultate der Gefahrenstellenanalyse können zudem in die 

Ortsplanungsrevision der Energiestadt Gold Zuchwil einfliessen. 

2. Ziele 

Die Ziele der Befragung waren:  

• Einen Überblick über die Wahrnehmung der Kinder zur Kindergarten- und Schulwegsituation ge-

winnen. Abgefragt wurde unter anderem das allgemeine Empfinden, welche Stellen sie gefährlich 

finden, was ihnen am Schulweg gefällt, wie sie die Länge des Schulweges wahrnehmen und wie 

sie zum Kindergarten oder zur Schule kommen. 

• Eine Karte mit einer Übersicht über die genannten Gefahrenstellen erstellen. 

• Eine Grundlage für die Integration von Massnahmen bei der anstehenden Ortsplanungsrevision 

schaffen. 

3. Vorgehen 

3.1. Grundlagen 

Zeitpunkt der Umfragen 

Mitte Oktober bis Mitte November 2019 wurde die Befragung der Kindergartenkinder, Schulkinder und 

Lehrpersonen durchgeführt. 

 

Kindergärten 

In allen 9 Kindergärten wurden jeweils die älteren Kindergartenkinder in den Halbklassen befragt  

(total 87 Kinder): KIGA Amselweg 1 und 2, Unterfeld, Hofstatt, Blumenfeld, Haldenweg 1 und 2, Birchi,  

Schmiedenweg 

 

Schulhäuser 

Alle drei Primarschulhäuser in Zuchwil haben sich an der 

Umfrage beteiligt. Total haben 468 Kinder und 37 Lehrper-

sonen und SchulleiterInnen an der Befragung teilgenom-

men. 

• Schulhaus Pisoni: 16 Klassen, total 216 Kinder,  

davon 80 Erst- und Zweitklässler und 136 Dritt-  

bis Sechstklässler.  

• Schulhaus Blumenfeld: 10 Klassen, total 123  

Kinder, davon 54 Erst- und Zweitklässler und  

69 Dritt- bis Sechstklässler 

• Schulhaus Unterfeld: 10 Klassen, 129 Kinder,  

davon 56 Erst- und Zweitklässler, 73 Dritt-  

bis Sechstklässler 
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3.2. Methode Befragung 

Befragung Kindergarten und 1. Klasse 

Für die Befragungen im Kindergarten und in der ersten Klasse wurde eine 

interaktive Methode gewählt, bei der die Kinder anhand von Bildern be-

stimmen konnten, wie sie in die Schule kommen, ob ihnen der Schulweg 

gefällt etc. Jedes Kind erhielt eine eigene Nummer, die es bei jeder Frage 

den Bildern zuordnen konnte. So wurde sichergestellt, dass alle Antworten 

jeweils einem Kind zugeschrieben werden konnten. Qualitative Fragen 

wurden im Kreis besprochen. Hier ist mit einer gewissen  Verfälschung der 

Resultate zu rechnen, da die Kinder gegenseitig Ideen übernehmen. Alle 

Antworten wurden in einem Befragungsprotokoll festgehalten. Anhang 8.2 

 

Befragung 2. Klasse 

Während die Befragung in den ersten Klassen durch die Projektleiter 

stattfand, haben die Lehrpersonen mit den Zweitklässlern einen einfachen 

Fragebogen ausgefüllt. Zusätzlich konnten die Kinder auf einem grossen 

Stadtplan die Stellen einzeichnen, die sie gefährlich finden oder die ihnen 

Angst machen. 

Anhang 8.3 Fragebogen ; Anhang 8.5 Fragen zur Karte  

 

Befragung 3. bis 6. Klassen 

Alle Schüler ab der dritten Klasse haben den Fragebogen online ausge-

füllt. Zusätzlich konnten die Kinder in der Klasse auf einem grossen Stadt-

plan die Stellen einzeichnen, die sie gefährlich finden. Anhang 8.4 Fragebogen 

 

Befragung Lehrpersonen 

Auch die Lehrpersonen konnten einen online Fragebogen ausfüllen und die aus ihrer Sicht gefährlichen 

Stellen auf der Karte markieren und beschreiben. Anhang 8.1 

3.3. Auswertung 

Die Auswertung der Umfrage wurde zum Teil qualitativ und zum Teil quantitativ vorgenommen. Um eine 

bessere Ableitung von Massnahmen zu ermöglichen, wurden die Resultate nach Stufen und Schulhäuser 

aufgeschlüsselt. Zu Beginn des vorliegenden Berichts findet sich einen Überblick über die zusammenge-

fassten wichtigsten Resultate aller Schulhäuser und der Kindergärten. 

 

Die Auswertung der eingezeichneten Gefahrenstellen erfolgte im GIS als übersichtliche Karte (Kapitel 

4.4), nummeriert und gegliedert nach Art der Stelle und deren Gewichtung aufgrund der Anzahl der Nen-

nungen. Dabei wurden die Inputs der Kinder und der Lehrpersonen zusammengezählt. Die Beschreibung 

der Stellen und die Vorschläge von Massnahmen wurden in einer Liste erfasst, geordnet nach Anzahl 

Nennungen. Alle Dokumente im Kapitel 4.4 liegen in verschiedenen Dateiformaten vor (GIS-Datei, separa-

tes PDF, Liste als Excel zum Bearbeiten und Sortieren). 

 

Es gilt festzuhalten, dass es sich bei der Umfrage jeweils um eine Momentaufnahme handelt. Der Mo-

dalsplit beispielsweise kann je nach Jahreszeit und Wetter schwanken. Ausserdem wurde ein Teil der Um-

frage nach Halloween durchgeführt, was vor allem die Aussagen der kleinen Kinder teilweise beeinflusst 

hat.  
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4. Zusammenfassung 

4.1. Kindergärten 

Länge Kindergartenweg 

Der grösste Teil der Kinder (n=87)  (68 Prozent) empfinden ihren Kindergartenweg als kurz. Jeweils 16 

Prozent beurteilen diesen als mittel oder lang.  

 

Modalsplit 

Drei Viertel der Kinder kommen zu Fuss zum Kindergarten. 

Drei Viertel der Kinder (75 Prozent) gehen zu Fuss zum Kindergarten. Ein grosser Teil wird dabei aber 

noch von den Eltern oder einer anderen erwachsenen Person begleitet (32 Prozent aller Kinder). Der  

Veloanhänger, das Trottinett (5 Prozent) und der KIJUZU-Bus spielen für den Kindergartenweg eine kleine 

Rolle. Mit dem Auto werden 17 Prozent der Kinder gefahren.  

 

Begleitung auf dem Kindergartenweg 

Über die Hälfte der Kindergartenkinder werden von Erwachsenen begleitet. 

Über die Hälfte der Kinder werden auf ihrem Kindergartenweg von den Eltern oder einer anderen erwach-

senen Person begleitet (zu Fuss, mit dem Trottinett oder mit dem Auto). Kaum ein Drittel davon (28 Pro-

zent) wünschen sich, sie dürften allein kommen.  

 

Gefallen Kindergartenweg 

Fast allen Kindern gefällt der Weg sehr gut. 

Fast allen Kindern gefällt der Kindergartenweg sehr gut (95 Prozent). 43 der befragten Kinder konnten 

ihre Antwort begründen. Am meisten genannt wurde, dass sie unterwegs viele Sachen sehen (Pflanzen, 

Tiere, Feuerwehr). Weitere Gründe sind der kurze Weg, dass sie gerne laufen, gerne in den Kindergarten 

gehen oder mit Freunden unterwegs sind. 

 

Gründe warum der Weg einigen Kindern (4) ein bisschen 

oder nicht gut gefällt sind, dass sie von der Mutter zum 

Pressieren angewiesen werden, sie Streit haben mit ande-

ren Kindern oder sie nicht gerne in den Kindergarten ge-

hen.  

 

Angst  / Sicherheitsgefühl 

Der grösste Teil der Kinder hat auf dem Weg keine Angst. 

84 Prozent der Kinder gaben an, auf dem Kindergarten-

weg keine Angst zu haben. Keines der Kinder hat oft 

Angst, 16 Prozent haben manchmal Angst. Gründe dafür 

sind ein Mann, der aus dem Fenster «wartet» ruft, ein 

Auto, das die Türe öffnet, einzeln genannt wurden ein 

Baum, der umfällt, Bienen, Räuber, die Strasse, Lastwa-

gen, Dunkelheit, grosse Kinder, dass jemand sie mitnimmt 

oder dass andere Kinder nicht mit ihnen laufen wollen. 
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4.2. Schulen 

Länge Schulweg 

Die meisten Kinder empfinden den Schulweg als kurz oder mittellang. 

Von den 1. und 2. Klässlern (n=189) empfinden 27 Prozent den Schulweg als kurz, 42 Prozent als mittel-

lang und 31 Prozent als lang. Bei den Kindern von der 3. bis zur 6. Klasse (n = 277) empfinden 47 Prozent 

den Schulweg als kurz, 41 Prozent als mittellang und 12 Prozent als lang. 

 

Bei der wahrgenommenen Länge des Schulweges sieht man einen deutlichen Unterschied zwischen den 

kleineren Kindern, von denen knapp ein Drittel den Schulweg als lang empfinden und den grösseren Kin-

dern ab der dritten Klasse, bei denen nur noch 12 Prozent der Kinder den Schulweg als lang beurteilen. 

 

Modalsplit 

Die meisten Kinder kommen zu Fuss oder mit dem Trottinett zur Schule. 

Die meisten Kinder in der 1. und 2. Kasse (n=188) kommen zu Fuss zur Schule (63 Prozent), viele kom-

men mit dem Trottinett (27 Prozent) und einige werden mit dem Auto gefahren (9 Prozent). Mit dem Velo-

(Anhänger) kommt nur ein Kind, mit dem KIJUZU-Taxi keines.  

 

Von den 3. bis 6. Klässlern (n= 277) kommen je 43 Prozent zu Fuss und 43 Prozent mit dem Trottinett zur 

Schule. 12 Prozent fahren mit dem Velo und 2 Prozent werden mit dem Auto gebracht. Das KIZUZ-Taxi 

hat nur 1 Kind genannt. 
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Begleitung auf dem Schulweg 

Etwa ein Fünftel der Erst- und Zweitklässler werden von Erwachsenen begleitet, bei den Dritt- bis Sechst-

klässlern sind es 2 Prozent. 

In der 1. und 2. Klasse gaben 40 der befragten 188 Kinder an, auf dem Schulweg von einer Erwachsenen 

Person begleitet zu werden (21 Prozent). Davon haben 27 Kinder die Frage beantwortet, warum sie ge-

bracht werden (mit dem Auto oder zu Fuss). Die meisten wissen es nicht. Die zweithäufigste Antwort war 

«schlechtes Wetter / Dunkelheit», mehrmals genannt wurden auch «zu spät dran», «gefährliche Stelle / 

gefährlicher Weg» und «geht nicht gerne allein».  

 

Von der 3. bis 6. Klasse gaben nur 4 Kinder an, mit dem Auto gebracht zu werden. Davon wissen zwei 

nicht warum. Je ein Kind sagte der Weg sei zu weit oder die Eltern fänden, dass der Schulweg zu gefähr-

lich ist. Bei den 3. bis 6. Klässlern wurde zusätzlich gefragt, ob sie allein, mit anderen Kindern oder mit Er-

wachsenen laufen. 44 Prozent gehen allein, 54 Prozent mit anderen Kindern und 2 Prozent mit Erwachse-

nen.  

 

Gefallen Schulweg 

Den meisten Kindern gefällt der Schulweg. Sie mö-

gen es mit Freunden zu laufen, wenn der Weg kurz 

ist und wenn es viel Natur hat. 

Wie ihnen der Schulweg gefalle, wurden nur die 1. 

und 2. Klässler gefragt. 77 Prozent der Kinder gefällt 

der Schulweg sehr gut, 14 Prozent gefällt er ein 

bisschen und 9 Prozent gaben an, dass ihnen der 

Schulweg nicht gefalle.  

Die Gründe dafür sind vielfältig, 111 Kinder haben 

angegeben, warum ihnen der Schulweg gefällt, 39 

Kinder warum der Schulweg ihnen nicht gut gefällt.  

 

Am besten gefällt es ihnen mit anderen Kindern zu gehen (38), wenn der Weg kurz ist (28) und wenn sie 

unterwegs Tiere, Pflanzen oder andere Sachen sehen (15). Andere Gründe für das Gefallen sind: mit Trot-

tinett kommen, Bewegung, allein laufen, mit Papa laufen, Leute grüssen. Am wenigsten gefällt ihnen ein 

langer Weg, wenn sie pressieren müssen (10), wenn sie Konflikte mit anderen Kindern haben (8) oder es 

viel Verkehr hat (5). Andere Gründe, dass den Kindern der Weg nicht gefällt sind: der Weg ist langweilig, 

nicht schön, zu steil, gruseliges Haus, Baustelle, allein laufen, laute Geräusche. 

1
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Gefallen: 1. bis 6. Klasse Nicht Gefallen: 1. und 2. Klasse 

201 Kinder von der 3. bis zur 6. Klasse haben nur angegeben, was ihnen am Schulweg am besten gefällt.  

Auch in diesen Stufen ist es den Kindern am wichtigsten mit Freunden zu gehen (55) und dass der Weg 

kurz ist (46). Natur, Tiere und ein schöner Weg werden am dritthäufigsten genannt (25). 

Andere Gründe sind Trottinett fahren, Sachen sehen, wenig 

Verkehr, allein gehen, ein sicherer oder ruhiger Weg, Mauer 

zum Balancieren, runter und hoch laufen, breite Strasse, gelbe 

Linien, frische Luft, verschiedene Wege, mag Schule. 

 

Anzahl Schulwege 

Die Anzahl der Schulwege wurde nur bei den 3. bis 6. Klässlern 

abgefragt. 71 Prozent wählen immer den gleichen Schulweg, 

29 Prozent haben mehrere Schulwege. 

 

Angst  / Sicherheitsgefühl 

Die meisten Kinder haben auf dem Schulweg keine Angst / füh-

len sich (ziemlich) sicher. 

71 Prozent der Kinder der 1. und 2. Klassen (n=190) haben keine Angst auf dem Schulweg, 22 Prozent 

haben manchmal Angst, 5 Prozent haben oft Angst und 2 Prozent wissen es nicht.  

Von den Dritt- bis Sechstklässlern (n=277) geben 64 Prozent an, sich auf dem Schulweg sicher (36 Pro-

zent) oder ziemlich sicher (28 Prozent) zu fühlen, 14 empfinden den Schulweg als unsicher, 4 Prozent als 

gefährlich. 18 Prozent der Kinder gaben an, es nicht zu wissen.  
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Die Erst- und Zweitklässler konnten die Gründe 

angeben, warum sie auf dem Schulweg manch-

mal oder oft Angst haben (n= 58). Ab der 3. 

Klasse konnten die Kinder die Stellen, an denen 

sie Angst haben oder die sie gefährlich finden in 

Zusammenhang mit der Karte beschreiben. 

Siehe Auswertung Gefahrenstellen Kapitel 4.4.  
 

Oft haben die kleineren Kinder Angst vor Kon-

flikten mit anderen Kindern, gefolgt von der 

Angst entführt zu werden. Auch der Verkehr / 

die Strasse, Hunde oder Dunkelheit macht ihnen 

Angst. Andere Gründe waren, alleine laufen, 

dass sie die Schule nicht mögen, eine Baustelle, 

laute Geräusche, die dunkle Unterführung, 

Schlangen, Alpträume, ein Baum der bald um-

fällt, gruseliges Haus, Wald.  

 

4.3. Lehrpersonen 

Die Lehrpersonen (n=34) wurden zum geschätzten Modalsplit in ihrer Klasse befragt. Die Auswertung ist 

im Anhang 6. bei den einzelnen Schulhäusern ersichtlich. Hinweise und Kommentare zu Gefahrenstellen 

wurde direkt in die Auswertung der Gefahrenstellen integriert, siehe Kapitel 4.4. 

 

Elterntaxis 

Elterntaxis werden mehrheitlich als kein oder als manchmal ein Problem eingeschätzt. 

Weiter wurden die Lehrpersonen gefragt, ob  

Elterntaxis bei ihnen im Schulhaus / im  

Kindergarten ein Problem sind.  

Über alle Stufen hinweg werden Elterntaxis von 

gut 40 Prozent der befragten Lehrpersonen 

manchmal als Problem und von gut 40 Prozent 

als kein Problem eingeschätzt. Knapp 20 Pro-

zent empfinden die Elterntaxis als Problem. 
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4.4. Gefahrenstellen



   
 

Nummer Art Stelle Beschreibung Vorschläge 
Total  

Nennungen 
Kategorie  Schulhaus 

1 I Unterführung 

Dunkel, man wird von Kindern erschreckt, Geräusche, un-

heimlich, Gebüsch vor der Unterführung, gruseliges Haus 

vorher, dumme Leute die fragen, ob du was willst, am Nach-

mittag Jugendliche die Angst machen können. 

Licht installieren.  40 0 Blumenfeld 

2 I 
Dammstrasse /  

Postweg 

Unübersichtliche Ausfahrt, Büsche, Bäume, Mauer, versper-

ren die Sicht. Es hat keine Fussübergänge. 

Spiegel, Bäume schneiden oder 

fällen 
17 1 Pisoni 

3 A 
Eisenbahn-Unterfüh-

rung (Unterfeld) 

Kinder erschrecken einander, verstecken sich, haben Angst, 

dass sie jemand mitnimmt, gruselig, Nazi / Mann mit Hund, 

komische Leute halten sich dort auf. 

  15 1 
Blumenfeld 

Unterfeld 

4 I 
Lilienweg /  

Gartenstrasse 

Zebrastreifen: Autos fahren schnell, viele Lastwagen, wegen 

Gebüsch haben weder die Kinder noch die Lastwagenfahrer 

einen guten Überblick. 

Spiegel anbringen, damit der  

Winkel besser überschaubar ist. 
12 1 Blumenfeld 

5 V 
Fussgängerstreifen 

Hauptstrasse 
Autos fahren schnell   10 1 Blumenfeld 

6 V Hauptstrasse Kreisel Autos halten nicht an. 
Ampel, regelmässige Polizeikon-

trolle 
10 1 Pisoni 

7 V 
Amselweg  

Fussgängerstreifen 

Manche Autos halten nicht an, Tempo 50, viele fahren zu 

schnell am Schulhaus vorbei. 
Besser erkennbar machen. 10 1 Unterfeld 

8 I Schulhausstrasse 

Unübersichtlich wegen Parkplätzen, viele Autos, schnelle  

E-Bikes, Angst vor Oberstufenschüler, kein Fussgängerstrei-

fen. 

Tempo 20 9 1 Pisoni 

9 V 
Brunnmattstrasse / 

Kirchenweg 

E-Bikes fahren sehr schnell und schauen nicht, Coop Park-

platz Angst vor Autos, Autos fahren schnell, enge Strasse, 

viele Autos fahren über Trottoir. 

  9 1 Pisoni 

10 I 
Bühlstrasse / 

Rainstrasse Kurve  

Die Kurve ist bei nassem Wetter und im Herbst durch die 

Blätter sehr rutschig. Man sieht nicht um die Ecke, wenn es 

dunkel ist. 

Vor der Gefahrenstelle mit dem 

Trotti abbremsen oder vom Trotti 

steigen 

9 1 Pisoni 

11 V Hauptstrasse Kreisel 
Die Autos auf der Hauptstrasse fahren schnell, halten nicht 

an. Laub auf dem Trottoir, enge Strasse. 

Tempo 30, Gefahrenhinweis, 

grosse Tafeln, regelmässige  

Polizeikontrolle 

8 1 Pisoni 

12 A Unterführung 
Dunkel, laute Geräusche, unheimlich, komische Leute,  

betrunkene Männer am Abend. 
  8 1 Unterfeld 

13 V Amselweg Auto "rasen" über 50 km/h 
Tempo 30, in allen Quartieren. Im 

Blumenfeldquartier geht es auch. 
8 1 Unterfeld 

Art: I = Infrastruktur ; V = Verkehr ; A = anderes 
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14 V 
Bahnweg Richtung 

Zelgli 

Schmales Strässchen, wird als alternative Route von Autos 

genutzt, 30 Zone - viele halten sich nicht daran. Autos  

kommen viel zu schnell um die Kurve. 

Bodenmarkierung, mehr Kontrollen 

durch den Tag machen. 
6 2 Pisoni 

15 I 
kleiner Tunnel mit 

Kreuzung 

Kein Fussgängerstreifen, schnelle Elektrovelos, man kann 

die Fussgänger nicht gut sehen. 
  5 2 Blumenfeld 

16 I Bleichenbergstrasse 
Nächster Fussgängerstreifen weit weg, Laub auf dem  

Trottoir. 
Fussgängerstreifen anbringen 5 2 Pisoni 

17 I 
Ausfahrt Emmenholz-

weg 

Seitenstrassen unübersichtliche Ausfahrt, schlechte Sicht 

wegen Hecke, Parkplätze, kein Trottoir, Autos fahren zu 

schnell. 

  5 2 Unterfeld 

18 I Luterbachstrasse 
Keinen Fussgängerstreifen mehr seit neuem Belag, zu 

schnelle Autos. 
evtl. Temporeduktion 5 2 Unterfeld 

19 I 
Fliederweg /  

Tulpenweg 

Kein Fussgängerstreifen, bei der Ecke sieht man Autos nicht 

so gut, es sind komische Leute da. 
  4 2 Blumenfeld 

20 I 
Haldenweg  

Fussgängerstreifen 

Autos fahren schnell und schauen nicht beim Fussgänger-

streifen, man sieht nicht, ob ein Auto kommt. 
  4 2 Pisoni 

21 V Hauptstrasse 

Viele Lastwagen. Andere Kinder schubsen uns auf die 

Strasse. Überquerung der Hauptstrasse ist generell sehr an-

spruchsvoll für Kindergartenkinder. Die Verkehrsinseln sind 

gut. 

Evtl. eine alternierende Absper-

rung anbringen, so dass man die 

Insel leicht im Slalom begehen 

müsste und die Kinder nicht ein-

fach darüber rennen könnten. 

Lastwagen soll die Benutzung der 

Hauptstrasse in Zuchwil verboten 

werden. Zudem soll dort Tempo 

30 gelten.  

4 2 Pisoni 

22 V 
gesamte Bühlstrasse 

und Seitenstrassen 

Obwohl es eine 30er-Zone ist, fahren viele Autos zu schnell. 

Wird als Abkürzung genutzt auch für Lastwagen. Mit dem 

Trotti / zu Fuss sind die Seitenstrassen gefährlich.  

Wichtiger Schulweg. 

Mehr Radar 4 2 Pisoni 

23 V 

Hauptstrasse Fuss-

gängerstreifen  

Central Kebab Imbiss 

Auto fahren beim Central Kebab Imbiss zu schnell auf das 

Trottoir um Essen zu holen (auch Lieferdienst). Sie versper-

ren den Fussgängerübergang, Autos fahren zu schnell auf 

die wenigen verfügbaren Parkplätze. 

Parkverbot, andere Einfahrt  

nehmen (Brunnmattweg -  

Parkplatz ehemalig Regiobank) 

4 2 Pisoni 

24 I 
Dammstrasse /  

Pisoniweg 

Schlecht einsehbare Ecke (wegen Mauer), man muss auf die 

Strasse gehen, um zu sehen ob ein Auto kommt. 

Evtl. Trottoir bis über die Ecke  

hinausziehen oder Markierung am 

Boden? 

4 2 Pisoni 

25 I 
Lerchenweg / Em-

menholzweg Querung  

Fehlender Fussgängerstreifen. Autos sehen nichts bei der 

Kreuzung 
  4 2 Unterfeld 



   
 

Auswertung - Kindergarten- und Schulweg Zuchwil – Mai 2020  14 

26 V Trotti 

Kinder fahren zu schnell mit dem Trotti (Weg zum Schulhaus 

beim roten Platz), viele Trottis auf der Strasse anstatt auf 

dem Trottoir. 

Keine Trottis mehr in die Schule 

mitnehmen? Weg ist ja nicht so 

weit… 

4 2 Unterfeld 

27 I Amselweg Querung  
Kein Fussgängerstreifen, Kinder rennen / fahren direkt über 

die Strasse, zu viele Autos. 
  4 2 Unterfeld 

28 V 
Luterbachstrasse / 

Amselweg Abbiegung  

Gefährlich mit Velo, zu viele, zu schnelle Autos und  

Lastwagen, Autos sehen Kinder nicht. 
  4 2 Unterfeld 

29 I 
Lerchenweg  

Bremsschwelle 

Elterntaxis, Bremsschwelle bringt nicht viel, sehr viele 

schnelle Autos. 
  4 2 Unterfeld 

30 I 
Grabackerweg /  

Dorfackerstrasse 
Man sieht nicht was kommt (fehlender Spiegel)   3 3 Blumenfeld 

31 I 
Bühlstrasse  

Fussgängerstreifen 

Man sieht nicht, wenn von unten (Hauptstrasse) her ein Auto 

kommt. (alte Spiegel) 
Fussgängerstreifen verschieben 3 3 Pisoni 

32 V Parkplatz Martinshof Autos schauen nicht beim Rein- oder Rausfahren.   3 3 Pisoni 

33 I 
Kreuzung Haldeweg / 

Brunnmattstrasse 

Sehr unübersichtlich wegen Kurve, nicht klar signalisiert, 

Fussgängerstreifen zu kurz, die Kinder verlassen das Trot-

toir, weil sie bis zum Fussgängerstreifen laufen. Spiegel für 

Kindergartenkinder nicht geeignet. 

Fussgängerstreifen über ganze 

Strasse verlängern, Signaltafel 

Achtung Kinder anbringen. 

3 3 Pisoni 

34 I Drosselweg Querung 
Fehlender Fussgängerstreifen. Gefährlich um die Strasse zu 

überqueren. 
  3 3 Unterfeld 

35 V 
Widistrasse /  

Emmenholzweg 

Zu schnelle Autos, bei der Ecke sieht man die Autos 

schlecht. 
  3 3 Unterfeld 

36 I 
Emmenholzweg /  

Unterfeldstrasse 

Autos fahren zu schnell, kein Fussgängerstreifen.  

Im Winter rutschig. 
Bitte Fussgängerstreifen anbringen 3 3 Unterfeld 

37 I 
Garagenausfahrt  

Amselweg 
Ausfahrt der neuen unterirdischen Garage. Autos zu schnell.   3 3 Unterfeld 

38 V 
Dammstrasse 

Schleichverkehr  

Dammstrasse 1: Im Feierabendverkehr ab 16 Uhr weichen 

viele Fahrzeugfahrer von der Hauptstrasse auf die Damm-

strasse aus und fahren vor dem Schulhaus vorbei. Dabei 

überschreiten einige (die meisten) Tempo 30 deutlich. In  

dieser Zeit bewegen sich Kinder auf der Strasse, die in den 

Instrumentalunterricht, Schulsport kommen und gehen. 

Sperrung auf Höhe der Velounter-

stände. Durchfahrt nur noch für 

Velos und Mofas möglich. Die 

Parkplätze an der Dammstrasse 1 

können von der Schulhausstrasse 

erreicht und verlassen werden, 

aber eine Weiterfahrt auf der 

Dammstrasse ist nicht möglich. 

Analog zu Schulhaus Zelgli an der 

Kreuzung der Dammstrasse mit 

dem Schmiedenweg. 

2 3 Pisoni 
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39 I 

Einmündung  

Schulhausstrasse 

Dammstrasse 

Schulhausstrasse an der Einmündung zu Dammstrasse und 

dem Bahnweg inkl. Unterführung. Alles ist unübersichtlich. 

Am Morgen, zu Mittag am Nachmittag kreuzen sich dort un-

zählige Radfahrer, Mofafahrer, Fussgänger und zu allem 

Überfluss auch noch Personenwagen und Lastwagen. 

Übersichtlichere Gestaltung, weg 

mit dem Mäuerchen. Klare Signali-

sation des Vortritts. Ein STOP-Sig-

nal für den Bahnweg, wo er in die 

Schulhausstrasse einmündet. Auf-

lösung der blauen Parkplätze an 

der Schulhausstrass, um dort ei-

nen Veloweg zu definieren. 

2 3 Pisoni 

40 V 
Dorfackerstrasse / 

Brunnmattstrasse 

Fehlendes Trottoir, Velos und Autos fahren zu schnell. Angst 

vor komischen Leuten. 
  2 3 Pisoni 

41 I Unterführung 

Unterführung, zu dunkel, zu eng (ewige Baustelle),  

verschmutzt mit Glasscherben, zu enge Passage (Tunnel 

Velo und Fussgänger) Velo fahren auch auf den Einfahrten 

der Fussgänger), komische Gestalten. 

Ewige Baustelle aufheben, mehr 

Licht, Velo-Absperrungen anbrin-

gen an den Fussgängerwegen. 

2 3 Pisoni 

42 V 
Lerchenweg /  

Drosselweg 

Autofahrer: Achtung Trottifahrer, Kinder sehen die Autos 

nicht gut, T50 Autos fahren zu schnell 
  2 3 Unterfeld 

43 I 
Emmenholzweg / 

Schwalbenweg Sicht 
Vortritt nicht gewährleistet, keine Sicht wegen Büschen   2 3 Unterfeld 

44 I Drosselweg Geparkte Autos versperren die Sicht   2 3 Unterfeld 



   
 

Anhang 

 

5. Kindergarten 

An der Umfrage zum Kindergartenweg in Zuchwil haben alle älteren Kindergartenkinder teilgenommen  

(n = 87). 

 

Findest du deinen Kindergartenweg kurz oder lang? 

Der grösste Teil der Kinder (68 Prozent) empfinden ihren Kindergar-

tenweg als kurz. Jeweils 16 Prozent beurteilen diesen als mittel oder 

lang.  

 

Wie gehst du meistens zum Kindergarten? 

Drei Viertel der Kinder (75 Prozent) gehen zu Fuss zum Kindergar-

ten. Ein grosser Teil wird dabei aber noch von den Eltern oder ei-

ner anderen erwachsenen Person begleitet (32 Prozent). Der Velo-

anhänger, das Trottinett (5 Prozent) und der KIJUZU-Bus spielen 

für den Kindergartenweg weniger eine Rolle. Mit dem Auto werden 

17 Prozent der Kinder gefahren (15 ). Die Einschätzung der Lehr-

personen deckte sich mit den Antworten der Kinder 

 

Antworten Kindergartenkinder    Einschätzung Lehrpersonen (n=9)  

 

Über die Hälfte der Kinder werden auf ihrem Kindergartenweg von den Eltern oder einer anderen erwach-

senen Person begleitet (zu Fuss, mit dem Trottinett oder mit dem Auto). Kaum ein Drittel davon (28 Pro-

zent) wünschen sich, sie dürften allein kommen.  

 

Auf die Frage, warum sie mit dem Auto gebracht werden, wussten die meisten Kinder keine Antwort. Ein-

zelne antworteten, dass sie zu weit weg wohnen, der Weg zu schwierig ist oder sie den Weg nicht finden. 

Einige der Kinder wiesen drauf hin, dass sie teilweise auch zu Fuss kämen.  

68%

16%

16%

kurz mittel lang

75%

2%

4%
13%

6%

43%

32%

1%
5%

17%

2% zu Fuss

zu Fuss mit Eltern

mit dem Veloanhänger

mit dem Trottinett

ich kann im Auto
mitfahren

mit dem KIJUZU-Taxi
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Wie gefällt Dir dein Kindergartenweg? 

Fast allen Kindern gefällt der Kindergartenweg sehr gut 

(95 Prozent). 43 der befragten Kinder konnten ihr Ant-

wort begründen. Am meisten genannt wurde, dass sie 

unterwegs viele Sachen sehen (Pflanzen, Tiere, Feuer-

wehr). Weitere Gründe sind der kurze Weg, dass sie 

gerne laufen, gerne in den Kindergarten gehen oder mit 

Freunden unterwegs sind. 

 

Gründe warum der Weg einigen Kindern (4) ein bisschen 

oder nicht gut gefällt, sind dass sie von der Mutter zum 

Pressieren angewiesen werden, sie Streit haben mit an-

deren Kindern oder sie nicht gerne in den Kindergarten 

gehen.  

 

Hast Du auf dem Kindergartenweg manchmal ein 

bisschen Angst? 

84 Prozent der Kinder gaben an, auf dem Kinder-

gartenweg keine Angst zu haben. Keines der Kin-

der hat oft Angst, 16 Prozent haben manchmal 

Angst. Gründe dafür sind ein Mann, der aus dem 

Fenster «wartet» ruft, ein Auto das die Türe öff-

net, einzeln genannt wurden ein Baum der umfällt, 

Bienen, Räuber, die Strasse, Lastwagen, Dunkel-

heit, grosse Kinder, dass jemand sie mitnimmt  

oder dass andere Kinder nicht mit ihnen laufen 

wollen. 

 

Für meinen Kindergartenweg 

wünsche ich mir … 

Für den Weg wünschen sich die 

Kinder vor allem viele Tiere. 

Dazu vereinzelt Roboter, Spiel-

zeugautos, ein Reitpferd, ein 

Motorrad, ein Regenbogen und 

dass es den Mann nicht gibt, der 

aus dem Fenster ruft.   

 

 

 

 

 

 

  

95%

4% 1%

sehr gut ein bisschen nicht gut

6

6

7

7

8

19
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Freunde

gehen gerne in KIG A
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anderes

kurzer Weg
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84%

16%
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6. Schulen 

6.1. Schulhaus Pisoni 

Im Schulhaus Pisoni haben 16 Klassen mit total 215 Kindern teilgenommen. Davon 79 Erst- und Zweit-

klässler und 136 Dritt- bis Sechstklässler.  

 

Findest du deinen Schulweg kurz oder lang?  

      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die kleineren Kinder in der ersten und zweiten Klasse nehmen ihren Weg als länger wahr als die grösseren 

Schulkinder. 43 Prozent finden ihn lang, 35 Prozent mittel lang, 22 Prozent kurz. Ab der 3. Klasse  

empfinden den Schulweg 14 Prozent der Kinder als lang, fast die Hälfte finden ihn mittellang (46 Prozent) 

und 40 Prozent finden den Schulweg kurz. 

 

Modalsplit: Wie gehst du meistens zur Schule?         

22%

35%

43%

1. und 2. Klasse (n=79)

kurz mittel lang

40%

46%

14%

3. bis 6. Klasse (n=136)

kurz mittel lang

45%

11%

41%

3%

3. bis 6. Klasse (n=136)

Einschätzung Lehrpersonen (n=11) 

95 Prozent zu Fuss, 5 Prozent mit dem Auto 

Einschätzung Lehrpersonen (n=5) 

52 Prozent zu Fuss, 11 Prozent 

Velo, 34  Prozent Kickboard, 3 

Prozent Auto 

90%

1% 1%
8%

1. und 2. Klasse (n=79)

zu Fuss

mit dem Velo
(-Anhänger)

mit dem Trottinett

ich kann im Auto
mitfahren
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Im Schulhaus Pisoni kommen 90 Prozent der Erst- und Zweitklässler zu Fuss zu Schule, 8 Prozent werden 

mit dem Auto gebracht je ein Prozent kommen mit dem Trottinett und dem Velo. Die Schätzung der Lehr-

personen war nahe am Ergebnis. Bei den Dritt- bis Sechstklässlern kommen 45 Prozent zu Fuss, 41 Pro-

zent mit dem Trottinett, 11 Prozent mit dem Velo und 3 Prozent werden mit dem Auto gebracht. Die Lehr-

personen haben den Anteil an Trottinetts etwas unterschätzt, lagen aber sonst sehr nahe an dem Ergeb-

nis.  

 

Mit wem bist du auf dem Schulweg meistens unterwegs? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von den Erst- und Zweitklässlern (n= 79) werden 20 Prozent, von den Dritt- bis Sechstklässlern (n=136) 3 

Prozent von Erwachsenen zur Schule begleitet. Die übrigen Kinder laufen allein oder mit anderen Kindern 

zur Schule. Bei den Erst- und Zweitklässlern wurde nicht zwischen allein und mit anderen Kindern unter-

schieden. Kinder, die angaben, mit Erwachsenen unterwegs zu sein, werden entweder zu Fuss begleitet, 

mit dem Velo oder mit dem Auto gebracht.  

 

6 der befragten Erst- und Zweitklässler, die von Erwachsenen begleitet werden, möchten lieber alleine  

oder mit anderen Kindern in die Schule kommen, 3 gerne mit den Eltern, die anderen wussten es nicht. 

Die Kinder der anderen Klassen haben dazu keine verwertbaren Aussagen gemacht. 

 

Auf die Frage, warum sie von den Eltern gebracht werden (mit dem Auto oder zu Fuss), wurden von den 

Kindern der 1. und 2. Klassen folgende Gründe genannt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die meisten Kinder wissen nicht, warum sie begleitet werden. Am zweithäufigsten werde Regen / Dunkel-

heit als Grund angegeben, gefolgt von «gefährlicher Weg / gefährliche Stelle», «spät dran» und «geht 

nicht gerne allein». 

63

16

55

76

5

alleine mit anderen Kindern mit Erwachsenen

1.+ 2. Klassen 3. bis 6. Klassen

1

2

2

2

4

5
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Bei der 3. bis 6. Klasse wurden nur die Kinder befragt, die mit dem Auto gebracht werden (n=4): zwei der 

Kinder gaben an, nicht zu wissen, warum sie von den Eltern gebracht werden, je ein Kind sagte der Weg 

sei zu weit oder die Eltern fänden, dass der Schulweg zu gefährlich ist. 

 

Wie viele Schulwege benützt du? 

70% der befragten 3. bis 6. Klässler wählen immer den gleichen Schulweg. 30 Prozent gaben an, ver-

schiedene Schulwege zu nutzen. 

 

Wie gefällt Dir dein Schulweg?  

Wie ihnen der Schulweg gefalle, wurden nur die  

1. und 2. Klässler gefragt. 73 Prozent geben an, dass 

ihnen der Schulweg sehr gut gefalle, 16 Prozent ge-

fällt er ein bisschen, 11 Prozent gar nicht gut.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hast Du auf dem Schulweg manchmal ein bisschen Angst? / Wie sicher fühlst du dich auf dem Schulweg? 

77 Prozent der Kinder der 1. und 2. Klassen haben keine Angst auf dem Schulweg, 19 Prozent haben 

manchmal Angst, 4 Prozent haben oft Angst und 2 Prozent wissen es nicht.  

Von den Dritt- bis Sechstklässlern geben 68 Prozent an, sich auf dem Schulweg sicher (39 Prozent) oder 

ziemlich sicher (29 Prozent) zu fühlen, 11 Prozent empfinden den Schulweg als unsicher, 4 Prozent als 

gefährlich. 17 Prozent der Kinder gaben an, es nicht zu wissen. 

 

 

73%

16%

11%

1. und 2. Klassen (n=79)

sehr gut ein bisschen nicht gut

39%

29%

11%

4%
17%

3. bis 6. Klasse (n=136)

sicher

ziemlich sicher

unsicher

gefährlich

weiss nicht

77%

19%

4%
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Ich habe manchmal Angst

J a, ich habe oft Angst
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Warum hast Du auf dem Schulweg Angst? 

24 Kinder der 1. und 2.  Klasse haben eine Aussage dazu gemacht, warum sie auf dem Schulweg Angst 

haben. Am meisten Angst haben sie vor Konflikten mit anderen Kindern, vor dem Verkehr / der Strasse 

und davon entführt zu werden. Allein laufen und Dunkelheit wurde auch genannt. Andere Gründe sind: 

Angst vor Schlangen, Alpträume, Baum der bald umfällt, gruseliges Haus, Wald. 

 

Die Kinder ab der 3. Klasse konnten die Stellen, an denen sie Angst haben in der Karte einzeichnen und 

dort die Gründe beschreiben. Siehe Auswertung Gefahrenstellen Kapitel 4.4 

. 
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6.2. Blumenfeld 

Im Schulhaus Blumenfeld haben 10 Klassen mit total 123 Kinder teilgenommen, davon 54 Erst- und Zweit-

klässler und 69 Dritt- bis Sechstklässler. 

 

Findest du deinen Schulweg kurz oder lang? 

 

Die Kinder empfinden ihren Schulweg mehrheitlich als kurz oder mittellang. Von den Erst- und Zweitkläss-

lern finden den Weg 48 Prozent kurz und 32 Prozent mittel. Bei den Dritt- bis Sechstklässlern finden den 

Weg 44 Prozent kurz und 43 Prozent mittel. Lang finden den Weg 20 Prozent der kleineren Kinder und 13 

Prozent der grösseren. 

 

Modalsplit: Wie gehst du meistens zur Schule?   

  

 

 

 

 

 

 

 

48%

32%

20%

1. und 2. Klassen (n=54)

kurz mittel lang

44%

43%

13%

3. bis 6. Klassen (n=69)

kurz mittel lang

Einschätzung Lehrpersonen 3. – 6. 

Klasse  (n=2)  42 Prozent zu Fuss,  

50 Prozent mit dem Trottinett, mit dem 

Auto 8 Prozent. 

44%

21%
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3. bis 6. Klassen (n=68)

47%
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Im Schulhaus Blumenfeld kommen 47 Prozent der Erst- und Zweitklässler zu Fuss zu Schule, 42 mit dem 

Trottinett und 11 Prozent werden mit dem Auto gebracht. Bei den Dritt- bis Sechstklässlern kommen 44 

Prozent zu Fuss, 35 Prozent mit dem Trottinett, 21 Prozent mit dem Velo. Kein Kind gab an, mit dem Auto 

gebracht zu werden. Das Kijuzu-Taxi wurde in keiner Stufe genannt. Die Schätzung der beiden Lehrperso-

nen bezogen sich nur auf ihre Klasse und kann schlecht verglichen werden. Sie differenziert sich aber von 

Ergebnis insofern, dass sie annehmen, dass einige Kinder mit dem Auto gebracht werden, jedoch kein 

Kind dies angab. 

 

Mit wem bist du auf dem Schulweg meistens unterwegs? 

Von den Erst- und Zweitklässlern (n= 53) werden 32 Prozent von Erwachsenen zur Schule begleitet. Von 

den Dritt- bis Sechstklässlern (n=67) kein Kind. Die übrigen Kinder laufen allein oder mit anderen Kindern 

zur Schule.  Bei den Erst- und Zweitklässlern wurde nicht zwischen allein und mit anderen Kindern unter-

schieden. Kinder, die angaben mit Erwachsenen unterwegs zu sein, werden entweder zu Fuss begleitet, 

mit dem Velo oder mit dem Auto gebracht. 

 

5 der befragten Erst- und Zweitklässler, die von Erwachsenen begleitet werden, möchten lieber alleine  

oder mit anderen Kindern in die Schule kommen, 1 Kind gerne mit den Eltern, die anderen wussten es 

nicht. Die Kinder der anderen Klassen haben dazu keine verwertbaren Aussagen gemacht. 

 

Auf die Frage, warum sie von den Eltern gebracht werden (mit dem Auto oder zu Fuss), wurden von 6  

Kindern der 1. und 2. Klasse folgende Gründe genannt:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von den Dritt- bis Sechstklässlern gab kein Kind an, mit dem Auto gebracht zu werden. 

 

Wie viele Schulwege benützt du? 

75% der befragten 3. bis 6. Klässler wählen immer den gleichen Schulweg. 25 Prozent gaben an, ver-

schiedene Schulwege zu nutzen. 
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Wie gefällt Dir dein Schulweg?  

Wie ihnen der Schulweg gefalle, wurden 

nur die 1. und 2. Klässler gefragt. 83 Pro-

zent geben an, dass ihnen der Schulweg 

sehr gut gefalle, 11 Prozent gefällt er ein 

bisschen, 6 Prozent gar nicht gut. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hast Du auf dem Schulweg manchmal ein bisschen Angst? / Wie sicher fühlst du dich auf dem Schulweg?

     

68 Prozent der Kinder der 1. und 2. Klassen haben keine Angst auf dem Schulweg, 24 Prozent haben 

manchmal Angst, 2 Prozent haben oft Angst und 6 Prozent wissen es nicht. Von den Dritt- bis Sechst-

klässlern geben 47 Prozent an, sich auf dem Schulweg sicher (30 Prozent) oder ziemlich sicher (17 Pro-

zent) zu fühlen, 25 Prozent empfinden den Schulweg als unsicher, 3 Prozent als gefährlich. 25 Prozent 

der Kinder gaben an, es nicht zu wissen.  
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Warum hast Du auf dem Schulweg Angst? 

14 Kinder der 1. + 2.  Klassen haben eine Aussage dazu gemacht, warum sie auf dem Schulweg Angst 

haben. Am meisten Angst machen ihnen andere Kinder, vereinzelt der Verkehr / die Strasse, Hunde oder 

die Dunkelheit / der Nebel. Andere Gründe sind: Angst vor Gebüsch, Mann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ab der 3. Klasse konnten die Kinder die Stellen, an denen sie Angst haben oder die sie gefährlich finden in 

Zusammenhang mit der Karte beschreiben. Siehe Auswertung Gefahrenstellen Kapitel 4.4. 
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6.3. Unterfeld 

Im Schulhaus Unterfeld haben 10 Klassen mit total 29 Kinder teilgenommen, davon 56 Erst- und Zweit-

klässler, 73 Dritt- bis Sechstklässler 

 

Findest du deinen Schulweg kurz oder lang? 

Die Kinder empfinden ihren Schulweg mehrheitlich als kurz, von den kleineren Kindern wird der Weg je-

doch häufiger als lang wahrgenommen als von den Grösseren. Bei den Erst- und Zweitklässlern finden 

den Weg 52 Prozent kurz, 25 Prozent mittellang und 23 Prozent lang. Ab der 3. Klasse empfinden die Kin-

der den Schulweg zu 63 Prozent als kurz, zu 29 Prozent als lang und zu 8 Prozent als lang. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Modalsplit: Wie gehst du meistens zur Schule?  

    

 

52%

25%

23%

1. und 2. Klassen (n=56)

kurz mittel lang

63%

29%

8%

3. bis 6. Klassen (n=72)

kurz mittel lang

Einschatzung Lehrpersonen (n=6)  

52 Prozent zu Fuss, 47 Prozent 

Trottinett, 2 Prozent Auto 

Einschätzung Lehrperson (n=1)   

75 Prozent zu Fuss, 1 Prozent Velo, 20 Prozent Trottinett, 1 Prozent 

Auto, 3 Prozent Kijuzu-Taxi 

39%

5%

56%

3. bis 6. Klassen (n=72)

40%

51%

9%

1. und 2. Klassen (n=55)

zu Fuss

mit dem Velo
(-Anhänger)

mit dem Trottinett

ich kann im Auto
mitfahren
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Im Schulhaus Unterfeld kommen 40 Prozent der Erst- und Zweitklässler zu Fuss zu Schule, 51 mit dem 

Trottinett und 9 Prozent werden mit dem Auto gebracht. Bei den Dritt- bis Sechstklässlern kommen 39 

Prozent zu Fuss, 56 Prozent mit dem Trottinett und 5 Prozent mit dem Velo. Kein Kind gab an mit dem 

Auto gebracht zu werden. Das Kijuzu-Taxi wurde in keiner Stufe genannt. Die Schätzung der beiden Lehr-

personen bezogen sich nur auf ihre Klasse und weichen von den Ergebnissen ab. Entgegen der Vermu-

tung gab jedoch kein Kind an, mit dem Auto oder dem Kijuzu-Taxi gebracht zu werden.  

 

Mit wem bist du auf dem Schulweg meistens unterwegs? 

Von den Erst- und Zweitklässlern (n= 56) werden 13 Prozent von Erwachsenen zur Schule begleitet. Von 

den Dritt- bis Sechstklässlern (n=72) kein Kind. Die übrigen Kinder laufen allein oder mit anderen Kindern 

zur Schule.  Bei den Erst- und Zweitklässlern wurde nicht zwischen alleine und mit anderen Kindern unter-

schieden. Kinder, die angaben mit Erwachsenen unterwegs zu sein, werden entweder zu Fuss begleitet, 

mit dem Velo oder mit dem Auto gebracht. 

 

2 der befragten Erst- und Zweitklässler, die von Erwachsenen begleitet werden, möchten lieber alleine o-

der mit anderen Kindern in die Schule kommen, 4 gerne mit den Eltern, ein Kind wusste es nicht. Die Kin-

der der anderen Klassen haben dazu keine verwertbaren Aussagen gemacht. 

 

Auf die Frage, warum sie von den Eltern gebracht werden (mit dem Auto oder zu Fuss), wurde von 5 Erst- 

und Zweitklässlern folgende Gründe genannt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von den Dritt- bis Sechstklässlern gab kein Kind an, mit dem Auto gebracht zu werden. 

 

Wie viele Schulwege benützt du? 

71% der befragten 3. bis 6. Klässler wählen immer den gleichen Schulweg. 29 Prozent gaben an, ver-

schiedene Schulwege zu nutzen. 
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Wie gefällt Dir dein Schulweg? 

Wie ihnen der Schulweg gefalle, wurden nur die 

1. und 2. Klässler gefragt. 77 Prozent geben an, 

dass ihnen der Schulweg sehr gut gefalle, 14 

Prozent gefällt er ein bisschen, 9 Prozent gar 

nicht gut. 

 

 

 

 

 

 

 

Hast Du auf dem Schulweg manchmal ein bisschen Angst? / Wie sicher fühlst du dich auf dem Schulweg? 

64 Prozent der Kinder der 1. und 2. Klassen haben keine Angst auf dem Schulweg, 25 Prozent haben 

manchmal Angst und 11 Prozent haben oft Angst. Von den Dritt- bis Sechstklässlern geben 71 Prozent 

an, sich auf dem Schulweg sicher (35 Prozent) oder ziemlich sicher (36 Prozent) zu fühlen, 11 Prozent 

empfinden den Schulweg als unsicher, 6 Prozent als gefährlich. 12 Prozent der Kinder gaben an, es nicht 

zu wissen.

77%

14%

9%

1. und 2. Klassen (n=56)

sehr gut ein bisschen nicht gut

64%

25%

11%

1. und 2. Klassen (n=56) 

Nein, ich habe keine Angst

Ich habe manchmal Angst

J a, ich habe oft Angst

35%

36%

11%

6% 12%

3. bis 6. Klassen (n=72)

sicher
ziemlich sicher
unsicher
gefährlich
weiss nicht
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Warum hast Du auf dem Schulweg Angst? 

20 Kinder der 1. und 2.  Klassen haben eine Aussage dazu gemacht, warum sie auf dem Schulweg Angst 

haben. Öfters genannt wurde ein Hund, Angst entführt zu werden oder Dunkelheit und Nebel.  

Weitere Gründe sind: andere Kinder, Verkehr / Strasse, mag Schule nicht, Baustelle, Fussgängerplatz, 

laute Geräusche, dunkle Unterführung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ab der 3. Klasse konnten die Kinder die Stellen, an denen sie Angst haben oder die sie gefährlich finden in 

Zusammenhang mit der Karte beschreiben. Siehe Auswertung Gefahrenstellen Kapitel 4.4. 
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7. Lehrpersonen 

Insgesamt 37 Lehrpersonen und SchulleiterInnen haben den Fragebogen ausgefüllt. 

 

Sind Elterntaxis bei Ihnen im Schulhaus / im Kindergarten ein Problem? (n=34) 

Über alle Stufen hinweg werden Elterntaxis von gut 40 Prozent der Befragten Lehrpersonen manchmal als 

Problem und von gut 40 Prozent als kein Problem eingeschätzt. Knapp 20 Prozent empfinden die Eltern-

taxis als Problem.  

Auf der Stufe Kindergaren schätzen knapp 45 Prozent der 9 befrag-

ten Lehrpersonen Elterntaxis als kein Problem ein, etwa 20 Prozent 

als Problem und 35 Prozent manchmal als Problem. 

 

Auf Stufe 1. und 2. Klasse  beurteilen jeweils die Hälfte der 6 befrag-

ten Lehrpersonen die Elterntaxis als manchmal ein Problem, die an-

dere Hälfte schätzen sie als nicht problematisch ein. 

 

Auf Stufe 3. bis 6. Klasse empfinden gut 20 Prozent der 19 befrag-

ten Lehrpersonen die Elterntaxis als Problematisch, gut 40 Prozent 

als manchmal ein Problem und knapp 40 Prozent als kein Problem. 

 

Kommentare 

• Gefährliche Wendemanöver, versperren Eingang, wenig Platz, keine Rücksicht auf andere Kinder, 

laufender Motor, warten an unübersichtlichen Stellen, Eltern fahren zu schnell, unaufmerksam (7). 

• Kinder, die mit dem Auto kommen tragen oft nicht dem Wetter angepasste Kleidung und sind oft 

noch müder, als diejenigen die an der frischen Luft waren und Bewegung hatten. 

• Es betrifft wenige Kinder, diese dafür regelmässig (2). 

 

Modalsplit 

Kommentare Lehrpersonen: 

• Kindergarten: Anfangs Jahr kommen die Kinder öfter mit den Eltern, am Ende immer weniger. 

• Der Modalsplit variiert je nach Jahreszeit (Herbst/Winter 90% zu Fuss, 10% mit dem Trotti) Erst 

ab der obligatorischen Fahrradprüfung kommen die SuS mit dem Velo (Juni). Das aber auch nur, 

wenn es die Eltern erlauben.  

• Schulhaus Unterfeld: Der Hauswart hat bei der Garderobe im Parterre einen Trottiständer für 5 

Fahrzeuge erstellt. Aber meistens liegen da noch etliche mehr einfach daneben und versperren 

den Weg. 

• Kindergarten: Kinder kommen alleine mit dem Trottinett und OHNE Helm! Teilweise sogar mit 

dem Fahrrad, auch oft ohne Helm. 

 

Weitere Wünsche und Bemerkungen 

Kommentare und Bemerkungen zu den Gefahrenstellen wurden direkt in der entsprechenden Liste erfasst 

(siehe Kapitel 4.4). Weitere Inputs betreffen allgemein das Thema Trotti, welches bei den Eltern besser 

thematisiert werden sollte. Ausserdem wird betont, dass die Eltern den Kindergartenkindern mehr zu-

trauen und ihnen den Kindergartenweg alleine zumuten sollen. 

 

18%

41%

41%

J a Manchmal Nein
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8. Fragebögen 

 

8.1. Fragebogen Lehrpersonen 

8.2. Fragebogen / Protokoll mein Schulweg Kindergarten und 1. Klasse  

8.3. Fragebogen mein Schulweg 2. Klasse 

8.4. Fragebogen mein Schulweg 3. bis 6. Klasse 

8.5. Fragen zur Karte 2. - 6. Klasse 

 

Diese Anhänge sind als separates PDF verfügbar. 


